
Szenenwechsel nach Haiti

Szene 1: Mervil Mérilus (65) streift aufmerksam zwischen Jungbäumen umher: 
«Seit wir Menschen aus der Region gemeinsam den Wald auf diesem Berg wieder 
aufgeforstet haben, passen wir gut auf ihn auf. Ich bin hier, um freilaufende Geissen 
einzufangen, die frische Triebe fressen wollen. Und ich schlage bei Buschfeuer 
Alarm. Denn der Wald sorgt dafür, dass unsere Quelle wieder genug Wasser führt, 
und seine Baumwurzeln halten den Hang fest. Vor kurzem sind auch die Vögel 
zurückgekehrt.»

Szene 2: Auf Einladung der Fastenopfer-Partnerorganisation PIOD tagt die Dorf-
versammlung: Die Menschen beraten, wo sie weitere Schutzgebiete einrichten 
wollen und wo Landnutzung möglich sein soll. Und sie besprechen weitere Themen:
Wie viel Reis und Bohnen sind noch in den Gemeinschaftssilos? Und was gibt es 
Neues aus den 50 Solidaritätsgruppen, die vielen Familien geholfen haben, sich 
zu entschulden? Blickt man in die zuversichtlichen Gesichter, so sieht man: Hier 
entsteht nicht nur ein «grünes Wunder», sondern dank Solidarität auch eine bessere
Zukunft für alle.

Die Rückkehr der Vögel

2002

In den Hauptrollen:
Der Umweltschützer: Mervil Mérilus (65), Forstwart
Die Helfenden: Bevölkerung von Morne Auguste

Mit 60 Franken ermöglichen Sie einem Dorf auf Haiti Werkzeuge und Setzlinge zur Aufforstung. 
Bitte Projektnummer bei der Spende angeben: Fastenopfer 134290

Szene 1:

Szene 2:

In den Hauptrollen:p

Die Satelliten-
aufnahmen zeigen 
die erfolgreiche 
Aufforstung. 

2018

Drehtage 22.3.– 27.3.21

Szenenwechsel 
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